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(54) Klappbarer Reißzahn mit Aufstellklaue für eine Dozeranlage

(57) Vorgeschlagen wird ein Reißzahn (1) bzw.
Reißzähne für Anbaugeräte (2) an militärische Rad- und
Kettenfahrzeuge als auch an zivilen Geräten, wie bei-
spielsweise an einer Dozeranlage (2), wobei der Reiß-

zahn (1) bzw. die Reißzähne klappbar gelagert ist (sind),
wobei der klappbare Reißzahn (1) zumindest über eine
Reißzahnlagerung (1.1), eine Bohrung (1.2) für die
Transportsicherung sowie eine Aufstellklaue (1.5) und
einen Anschlag (1.6) als Momentenstütze verfügt.
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Beschreibung

[0001] Das Reißen mit Hydraulikbaggern beispiels-
weise für Direktabbau ist auf der Internetseite http:
//www.baumaschine.de/Portal/Archive/2 2004/Wissen-
schaft/direktabbau/direktabbau.pdf nachlesbar. Eine
Dozeranlage mit einem Reißzahn zeigt unter anderem
die Internetseite http://forum.bauforum24.biz/forum/in-
dex.php?showtopic=27685.
[0002] Bekannte Rad- bzw. Kettenfahrzeuge mit au-
ßen adaptierten Räumschaufelanlagen sind unter ande-
rem Berge- und/oder Pionierpanzer, die für die Überwin-
dung und Beseitigung von Hindernissen ausgelegt sind.
Im Fall, dass verdichteter oder gefrorener Boden mit der
Dozeranlage geräumt werden muss, werden in der Regel
feststehende, hydraulisch betätigte oder klappbare, frei-
hängende Reißzähne eingesetzt. Diese werden im Be-
darfsfall manuell durch die Besatzung aus der Arretie-
rung genommen und herunter geklappt. Beim Aufreißen
des Bodens stellen sich diese Zähne auf. Bedingt durch
ihren Einbau werden die Reißzähne an einer Dozeran-
lage beim Rückwärtsfahren eingesetzt. Beim Vorwärts-
fahren bzw. beim Räumen klappen die Reißzähne selbst-
tätig nach hinten und stören somit nicht weiter. Im rauen
Einsatz haben sich die freihängenden Reißzähne zwar
selbst als störunempfindlich gezeigt, da sie mit keiner
mechanischen bzw. hydraulischen Stelleinrichtung ver-
bunden sind, doch weisen sie den Nachteil auf, dass auf-
grund der Schwerpunktlage bzw. die äußere Form und
des Aufstellpunktes auf der Zahnspitze es zum Einklap-
pen kommen kann, ohne in den Boden einzudringen.
[0003] Hier stellt sich die Erfindung die Aufgabe, ins-
besondere den vorgenannten Nachteil zu vermeiden.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den Unteransprüchen aufgeführt.
[0005] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, dass die
Besatzung in Vorbereitung auf die Räummission die an
der Dozeranlage befindlichen Reißzähne aus einer
Transportstellung zu lösen und diese frei nach unten un-
terhalb der Schneidkante der Dozeranlage zu hängen.
Beim Aufsetzen des Reißzahns mit Aufstellkraft wird die-
ser über Aufstellpunkte gezwungen, stehen zu bleiben
und beim Rückwärtsfahren in den Boden einzudringen.
Dazu verfügt der einzelne Reißzahn über eine Art Auf-
stellklaue oder dergleichen, die verhindert, dass der
Reißzahn beim Aufsetzen wegrutschen kann und hoch-
klappt. Beim Rückwärtsfahren erzeugt die Zahnspitze
ein Aufstellmoment, so dass der Anschlag des
Reißzahns auf der Dozerschildunterseite zum Anliegen
kommt und die Kräfte des Reißens in das Schild einleitet.
Beim Vorwärtsfahren erzeugen die Kräfte an der
Reißzahnspitze bzw. an der Klaue ein Moment, welches
dazu führt, dass der Reißzahn hinter das Schild klappen
kann.
[0006] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung näher erläutert werden. Es zeigt:

Fig. 1 einen Reißzahn mit Anstellklaue,

Fig. 2 eine Dozeranlage mit freihängendem
Reißzahn,

Fig. 3 die Dozeranlage mit freihängendem Reißzahn
auf dem Boden aufgestellt bzw. angedrückt,

Fig. 4 die Dozeranlage mit Reißzahn in den Boden
gedrückt, Fahrzeug in Rückwärtsfahrt.

[0007] In Fig. 1 ist ein Reißzahn 1 einer Dozeranlage
2 dargestellt. Der Reißzahn 1 hat als hervorragende Kon-
struktionsmerkmale eine Reißzahnlagerung 1.1, eine
Bohrung 1.2 für die Transportsicherung sowie eine Auf-
stellklaue 1.5 und einen Anschlag 1.6 als Momentenstüt-
ze. Des Weiteren besitzt der Reißzahn 1 eine gepanzerte
Schneidkante 1.3 und eine gepanzerte Reißzahnspitze
1.4. Die Aufstellklaue 1.5 ist schmaler als die Schneid-
kante 1.3, um einen Freischnitt zu erhalten.
[0008] In Fig. 2 ist die Dozeranlage 2 dargestellt, die
im Wesentlichen aus einem Dozerschild 2.1, hydrauli-
schen Verstellzylindern 2.2, Dozerarmen 2.3 und den
freihängenden Reißzähnen 1 besteht. Die Reißzähne 1
sind in der Reißzahnlagerung 2.4 pendelnd gelagert. In
der Darstellung befindet sich die Dozeranlage 2 oberhalb
des Bodens 3.
[0009] Fig. 3 zeigt die Dozeranlage 2 mit einem frei-
hängenden Reißzahn 1 auf dem Boden 3 aufgestellt bzw.
angedrückt. Die Dozeranlage 2 wird für den Reißvorgang
auf den Boden 3 abgesenkt, indem der Verstellzylinder
2.2 ausgefahren wird. Der Reißzahn 1 pendelt im
Schwerpunkt, bis dieser auf dem Boden 3 auftrifft. Beim
Andrücken des Reißzahnes 1 wird eine Kraft 4 ausgeübt,
welche sich als Reaktionskräfte 4.1 und 4.2 als Momen-
tengleichgewicht um die Reißzahnlagerung 2.4 ausbil-
det.
[0010] In Fig. 4 ist die Dozeranlage 2 mit dem wenig-
stens einem Reißzahn 1 in den Boden 3 gedrückt. Nach
dem Aufsetzen und Eindringen des Reißzahnes 1 in den
Boden 3 wird der Reißvorgang begonnen, indem sich
das Fahrzeug rückwärts bewegt. Die Antriebskräfte 5 des
Fahrzeuges erzeugen in diesem Fall dann Reaktions-
kräfte 5.1 an der Schneidkante 1.3 des Reißzahnes 1.
Die Reaktionskräfte 5.1 ihrerseits erzeugen ein Moment
um die Reißzahnlagerung 2.4, welche über den Anschlag
1.6 am Dozerschild 2.1 als Reaktionskraft 5.2 abgesetzt
werden.
[0011] Der klappbare Reißzahn 1 kann in Arbeitstel-
lung mechanisch arretiert und über eine mechanische,
elektrische oder hydraulische Antriebseinheit in die Reiß-
bzw. Transportposition bewegt werden (nicht näher dar-
gestellt).

Patentansprüche

1. Reißzahn (1) bzw. Reißzähne für Anbaugeräte (2)
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an militärische Rad- und Kettenfahrzeuge als auch
an zivilen Geräten, wie beispielsweise an einer Do-
zeranlage (2), wobei der Reißzahn (1) bzw. die
Reißzähne klappbar gelagert ist /sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der klappbare Reißzahn (1) zu-
mindest über eine Reißzahnlagerung (1.1), eine
Bohrung (1.2) für die Transportsicherung sowie eine
Aufstellklaue (1.5) und einen Anschlag (1.6) verfügt.

2. Reißzahn nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass er des Weiteren über eine Schneid-
kante (1.3) und eine Schneidspitze (1.4) verfügt.

3. Reißzahn nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der klappbare Reißzahn (1)
mittels Reißzahnlagerung (2.4) pendelnd an der Do-
zeranlage (2) befestigbar ist.

4. Reißzahn nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der klappbare
Reißzahn (1) in Arbeitstellung mechanisch arretiert
werden kann.

5. Reißzahn nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der klappbare
Reißzahn (1) auch über eine mechanische, elektri-
sche oder hydraulische Antriebseinheit in die Reiß-
bzw. Transportposition bewegt werden kann.
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